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I. Nachrichten 
 
 

Der Ausnahmezustand für drei Monate verlängert (Al-Ahram) 
 

Die Nationale Wahlkommission: Der Fahrplan zu den 
Präsidentschaftswahlen wird am 08.01. angekündigt (Al-Akhbar, Al-
Gomhouria, Youm7) 
 

EGY Zentralbank: EGY hat im Jahr 2017 30 Mrd. USD Auslandskredite 
zurückgezahlt (Al-Masry Al-Youm) 
 

Vier Terroristen wegen Bombenanschlags auf das Stadion der 
Militärakademie in Kafr El Sheikh hingerichtet (Al-Wafd) 
 
 
 

Innenpolitik/ Justiz 
 

 EGY StP Sisi beschloss am 02.01., den Ausnahmezustand für ganz EGY ab 
dem 13.01. zum dritten Mal in Folge für drei Monate zu verlängern. (Masr Al-
Arabia) 
 

 Am 02.01. wurden Todesurteile eines Militärgerichts gegen fünf Gefangene 
vollstreckt. Vier von ihnen hatten nach Angaben von Sicherheitsbeamten im 
Jahr 2015 einen Bombenanschlag auf ein Stadion in Kafr El Sheikh verübt, 
bei dem drei Offiziersschüler getötet worden waren. Im selben Fall wurden 
drei weitere Angeklagte in absentia zum Tode verurteilt. (Al-Wafd) Die 
Egyptian Initiative for Personal Rights erklärte in einem Bericht, dass vier der 
sieben Verurteilte im Kafr El Sheikh-Prozess für 76 Tage 
zwangsverschwunden gewesen seien, bevor sie unter Folter das Verbrechen 
zugestanden hätten. Der fünfte Hingerichtete wurde wegen anderer 
Terroraktionen zum Tode verurteilt. Den fünf Hingerichteten wurden 
Verbindungen zur MB vorgeworfen. (Mada Masr) 
 

 Das Strafgericht in Gizeh hat am 02.01. Sara Hegazy und Ahmed Alaa gegen 
eine Kaution i.H.v. 2000 EGP (ca. 100 EUR) freigelassen. Hegazy und Alaa 
hatten den Beschluss, sie für weitere 15 Tage in U-Haft zu nehmen, 
angefochten. Beiden wird u.a. der "Aufruf zu unsittlichem Verhalten" 
vorgeworfen, nachdem sie beim Konzert der LBN Band "Mashrou Leila" am 
22.09. in Kairo angeblich Regenbogenfahnen gehisst hatten. Alaa wird 
darüber hinaus die Zugehörigkeit zu einer verbotenen Gruppe vorgeworfen. 
(Al-Shorouk) 
 

 Neun Personen aus dem sogenannten „Verband der [armen] Spitzmäuse“ 
(athadalgrbe3) wurden am 02.01. dem Gericht für die Angelegenheiten der 
nationalen Sicherheit überführt. Die in den Medien als „Azhar-Park-
Gefangene“ bekannten Personen wurden im Juni 2017 wegen illegaler 
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Verteilung von Flugblättern sowie wegen der Veröffentlichung von falschen 
Informationen festgenommen. Die Angeklagten hatten Poster und Plakate in 
U-Bahn-Stationen gehängt, die Behauptungen von StP Sisi über die u.a.  
Stabilität in EGY ironisieren. (Mada Masr) 
 

 Die Nationale Wahlkommission erklärte am 02.01., dass der Fahrplan zu den 
Präsidentschaftswahlen am 08.01. auf einer Pressekonferenz angekündigt 
werde. Dabei würden Antworten auf die Fragen der möglichen Präsident-
schaftskandidaten Khaled Aly und Anwar Sadat bezüglich der Transparenz 
und Gerechtigkeit bei der Durchführung der Wahlen gegeben. (Al-Masry Al-
Youm) Ferner erklärte die Kommission, dass jede Wahlkampagne max. 20 Mio. 
EGP ausgeben dürfe. (Youm7) 
 
 

Außenpolitik 
 

 Sechs neue Länder traten offiziell am 02.01. als nichtständige Mitglieder dem 
VN-Sicherheitsrat bei, während EGY den Rat nach dem Ende seiner 
Mitgliedschaftszeit verließ. (Masr Al-Arabia) 
 
 

 Wirtschaft 

 

 EGY Zentralbank erklärte am 02.01., dass EGY im Jahr 2017 30 Mrd. USD 
Auslandskredite zurückgezahlt habe. (Al-Masry Al-Youm) 
 
 

II. Kommentare 
 

 Youssef Ayyoub betrachtet in Youm7 die jüngsten Äußerungen des 
Großmuftis zur islamischen Nonkonformität der Bitcoin kritisch. Die 
Bitcoin sei nicht die einzige Kryptowährung, die benutzt werde. Es gebe viele 
andere ähnliche Währungen, die sich rapide auf dem Markt verbreiten und 
deren Wechselkurs steige. Es gäbe in EGY noch keinen Mechanismus, um 
mit solchen Währungen umzugehen. Die Frage des Umgangs mit 
Kryptowährungen in EGY müsse seriös jenseits der islamischen 
Rechtsauslegung angegangen werden, indem Vor- und Nachteile ausgelotet 
würden. Ayyoub plädiert dafür, sich ein Beispiel an DEU zu nehmen, welches 
die Bitcoin anerkannt habe, um Bitcoingeschäfte und –handel zu besteuern. 
DEU habe diese Entscheidung sicherlich getroffen, nachdem es zum Schluss 
gekommen sei, dass dies ein nützlicher Schritt für die Wirtschaft und die Bürger 
sei. 
 
 


